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Starkregenvorsorge- und Hochwasserschutzkonzept 

 

Die im Bericht dargestellten Bilder wurden von der VG Cochem und den Einwohner der 

Ortsgemeinde Lütz zur Verfügung gestellt. Unser Dank gilt an alle, die Fotos zur 

Bearbeitung des Starkregenvorsorgekonzepts bereitgestellt haben. 

Weiterhin danken wir allen Unterstützern, die zur Erstellung des Konzepts beigetragen 

haben. 

¶ Verbandsgemeinde Cochem (VG) 

¶ Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD) 

¶ Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten 

¶ IBH Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge Rheinland-Pfalz 

 
 

1 Veranlassung und Aufgabenstellung 
 

Die Ortsgemeinde Lütz in der Verbandsgemeinde Cochem wird des Öfteren durch 

Hochwasser des Lützbach und seiner Seitenbäche auf Grund von 

Starkregenereignissen (letztmals am 5. Juni 2016) oder langanhaltender Regenfälle 

überflutet.   

In diesem Zuge wurde das Ing.-Büro IBS-Ingenieure beauftragt, ein örtliches 

Hochwasserschutzkonzept für die Ortslage Lütz hinsichtlich der örtlichen 

Gegebenheiten und eine Ausarbeitung von Vorschlägen zur Schadensbegrenzung zu 

erstellen. Die Kosten zur Erstellung des Starkregenvorsorgekonzepts werden mit 90 % 

vom Land Rheinland-Pfalz gefördert. 

 
Es erfolgte eine Ortsbegehung und eine Bestandsaufnahme der Ortslage anhand von 

durch die VG Cochem zur Verfügung gestellten Schadensbilder. 
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2 Zielsetzung 
 

Starkregen mit anschließenden Überschwemmungen sind Naturereignisse, welche in 

den letzten Jahren vermehrt und meist ohne Vorwarnung aufgetreten sind. Diese 

führten oftmals zu Schäden an Mensch und Umwelt. 

In Ăºrtlichen Hochwasserschutzkonzeptenñ sollen Vorsorgestrategien und MaÇnahmen 

erarbeitet werden, um die von Hochwässern, infolge von Starkregenereignissen 

ausgehenden möglichen, unvermeidbaren Gefahren und Schäden für Mensch und 

Umwelt zu minimieren. 

Hauptsªchliches Ziel der Aufstellung des Ăºrtlichen Starkregenvorsorge- und 

Hochwasserschutzkonzeptsñ ist die Eigenvorsorge der Ortsgemeinde Lütz und der 

betroffenen Bürgerinnen und Bürger. Nur wenn dies gelingt, werden sich die 

Hochwasserschadenspotenziale in Lütz wirksam mindern lassen.  

Örtliche Hochwasserschutzkonzepte werden daher in einem partizipativen Prozess mit 

allen Akteuren vor Ort in Form von Bürgerversammlungen und Workshops aufgestellt. 

Alle entwickelten MaÇnahmen werden im Ăºrtlichen Hochwasserschutzkonzeptñ 

festgeschrieben. Für ihre Umsetzung werden klare Verantwortlichkeiten benannt.  

Die Aufgabenstellung lautet: 

¶ Was können wir in unserer hochwasserbedrohten Ortsgemeinde tun, um 

Hochwasserschäden gering zu halten? 

¶ Welche Gefahr besteht? 

¶ Welcher Hochwasserschutz im öffentlichen Bereich ist denkbar? 

¶ Welche Lösungen sind wirtschaftlich und umsetzbar? 

¶ Welche Hochwasservorsorge ist über den technischen Hochwasserschutz hinaus 

erforderlich? 

¶ Was kann jeder Betroffene tun? 

¶ Mit welcher Hilfe kann er rechnen?   
 

Das örtliche Hochwasserschutzkonzept umfasst Maßnahmen der öffentlichen 

Hochwasservorsorge: 

¶ Technische Schutzmaßnahmen im öffentlichen Bereich (über die untersuchten 

Maßnahmen hinaus), 

¶ Information der betroffenen Bevölkerung, 

¶ Vorbereitung von Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz, 

¶ Sicherstellung der Ver- und Entsorgung, 

¶ Hochwasserangepasstes Planen, Bauen und Sanieren,  
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¶ Optimierung / Anpassen der Bauleitplanung, 

und der privaten Hochwasservorsorge: 

¶ Richtiges Verhalten, wenn Hochwasser kommt, 

¶ Hochwasserversicherung, 

¶ Schutzmaßnahmen an den Häusern und Anlagen. 

 

Hierzu wurden bereits Bürgerversammlungen / Infoveranstaltungen abgehalten, um vor 

allem den vom Hochwasser betroffenen Anliegern Gelegenheit zu geben, zu Wort zu 

kommen. Im Zuge dieser Veranstaltungen soll die Gefährdungssituation erörtert 

werden bis zu der Frage, was bei Extremregenereignissen passieren kann und womit 

die Bevölkerung zu rechnen hat. Die Kommunen sollen den Bürgern ihre Maßnahmen 

bei Hochwasser vermitteln. Wesentliches Ziel der Veranstaltungen ist es, 

herauszuarbeiten, was jeder Einzelne für sich und die Gemeinschaft beitragen kann, 

um hochwasserbedingte Gefahren und Schäden zu mindern oder gar zu vermeiden. 

Das Starkregenvorsorgekonzept wird für die OG Lütz erstellt. Die Aufgabe das 

Starkregenkonzept umzusetzen verbleibt ebenfalls bei der OG Lütz. 

 

 

3 Entwurfsgrundlagen 
 

Die Grundlagen der vorliegenden Ausarbeitung sind: 

a) die Vektor- und Rasterdaten des Landesamtes für Vermessung und 

Geobasisinformationen (LVermGeo) Rheinland-Pfalz der Verbandsgemeinde 

Cochem 

b) Ortsbegehung mit Vertretern der Ortsgemeinde Lütz und der Verbandsgemeinde 

Cochem am 29. August 2017 

c) verschiedene Besprechungen mit Vertretern des Abwasserwerkes der 

Verbandsgemeinde Cochem und des Planungsbüros IBS Ingenieure 

d) Einwohnerbefragung der OG Lütz und Auswertung der Befragung, durchgeführt 

durch die VG Cochem und das Ing.-Büro IBS-Ingenieure 

e) Einwohnerversammlung vom 25. April 2018 
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4 Planunterlagen 
 

Die Lagepläne im Maßstab 1:500 wurden auf Grundlage der Katasterdaten gefertigt. 

 

 

5 Lage des Planungsgebietes und bestehende Entwässerungssituation 
 

 

Übersichtslageplan: 1 OG Lütz 

 

Die Ortsgemeinde Lütz liegt im Landkreis Cochem-Zell, im Bundesland Rheinland-

Pfalz und befindet sich etwa 19 km östlich von Cochem. Lütz ist über die B 49 und die 

K 37 zu erreichen. Die Höhenlage des Ortsgebietes liegt zwischen ca. 110 und  

160 m ü. NN. 

Die Ortslage entwässert überwiegend im Mischsystem. Verschiedene Straßen 

(Herrengrabenstraße und In der Kier) entwässern im Trennsystem.  

Durch Lütz fließt der Dollbach, der in der Herrengrabenstraße verrohrt ist und 

anschließend in den Lützbach mündet. Auf der Höhe des Sportplatzes (Ortsanfang, 

nördliche Richtung) geht der Kreinbach in den Lützbach über. Im Bereich ĂIn der 

Neuwiesñ flieÇt der Treiser Bach in den Lützbach. Ein ĂNamenloses Gewªsserñ verlªuft 

aus s¿dwestlicher Richtung und flieÇt ebenfalls im Bereich ĂIn der Neuwiesñ in den 

Lützbach. Am Dorfanfang (aus Richtung Treis-Karden kommend) auf Höhe der Straße 

ĂIm Rollsbachtalñ mündet der Rollsbach aus östlicher Richtung in den Lützbach. 
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Übersichtslageplan 2 Lütz 
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5.1 Einzugsgebiete 

 

Die Einzugsgebiete spielen bei Starkregenereignissen eine wichtige Rolle. Je größer 

die Einzugsgebiete sind, desto mehr Wasser kann auch aus diesen Einzugsgebieten 

auf die Ortslagen treffen. Einzugsgebiete sind Gebiete oder Flächen, aus denen ein 

Gewässersystem seinen Abfluss bezieht, also ein Areal innerhalb der Wasserscheiden. 

Bei den Einzugsgebieten für Starkregen bezieht man sich überwiegend auf die 

oberirdischen Einzugsgebiete. Die oberirdischen Einzugsgebiete sind bei Starkregen 

die Flächen, welche das anfallende Regenwasser zum Gewässer ableiten. 

 

In der OG Lütz befinden sich mehrere Einzugsgebiete, die die Gewässer speisen und 

bei Starkregen den Lützbach über die Ufer treten lassen. 

 

Einzugsgebiet Lützbach 

 

Übersichtslageplan 3: Einzugsgebiet Lützbach 
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Das Einzugsgebiet des Lützbach (inkl. Einzugsgebiet Dollbach) erstreckt sich über eine 

Gesamtgröße von ca. 21,07 qkm. 

Das Gesamteinzugsgebietes des Lützbach beinhaltet verschiedenen Ortslagen wie 

Sabershausen, Lieg, Dommershausen im südöstlichen Bereich. 

Durch die Einzugsgebiete können sich bei Starkregenereignissen, im Verhältnis zu den 

sonstigen Wassermassen im Lützbach, große Abflussmengen bilden, welche über den 

Lützbach abgeleitet werden müssen. 

 

 

Einzugsgebiet Dollbach 

 

Übersichtslageplan 4: Einzugsgebiet Dollbach 

 

Das Einzugsgebiet des Dollbach erschließt sich über eine Fläche von ca. 1,62 qkm. 
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Einzugsgebiet Rollsbach 

 

Übersichtslageplan 5: Einzugsgebiet Rolsbach 

Das Einzugsgebiet des ĂRolsbachñ erschließt sich über eine Fläche von ca. 3,25 qkm. 

 

Einzugsgebiet Treiser Bach 

 

Übersichtslageplan 6: Einzugsgebiet Treiser Bach 

Das Einzugsgebiet des Treiser Bach erschließt sich über eine Fläche von ca. 1,712 

qkm. 
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Einzugsgebiet ĂNamenloses Gewªsserñ 

 

¦bersichtslageplan 7: Einzugsgebiet ĂNamenloses Gewªsserñ 

Das Einzugsgebiet des ĂNamenlosen Gewªssersñ erschlieÇt sich ¿ber eine Flªche von 

ca. 0,20 qkm. 

Oberflächenwasser aus dem dargestellten Bereich wird über Gräben im Wald und den 

Straßenseitengraben in dieses ĂNamenlose Gewässerñ abgeleitet. Bei normalen 

Niederschlägen stellt dies kein Problem dar. Bei Starkregenereignissen erhöht dies die 

Gefahr von Überflutungen  
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Nachfolgende Karte aus dem Hochwasserinformationspaket der VG Cochem zeigt die 

Entstehungsgebiete von Sturzfluten nach Starkregenereignissen. 

 

  

Übersichtslageplan 8: Entstehungsgebiete Sturzflut VG Cochem 
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Diese Karte zeigt um die Ortslage Lütz einige Ăhoheñ bis Ăsehr hoheñ 

Entstehungsgebiete von Sturzfluten bei Starkregen. Diese treffen dann in der OG Lütz 

durch den Dollbach und den Lützbach zusammen. 

Im Vergleich liegt bei der OG Lieg nur eine Ăgeringe Gefªhrdungñ der 

Wahrscheinlichkeit einer Gefährdung durch Sturzfluten nach Starkregen vor.  

Da die OG Lieg höher gelegen ist als die OG Lütz ist diese weniger gefährdet. Das 

gesammelte Wasser der südöstlich liegenden Ortslagen fließt dann in der tiefer 

liegenden OG Lütz zusammen. 

 

Hochwasserscheitelabflüsse 

 

Übersichtslageplan 9: Hochwasserscheitelabflüsse Lützbach 

 

Im dargestellten Bild werden die Hochwasserabflüsse im Bereich der OG Lütz (Einzug 

Dollbach und Lützbach) bei den verschiedenen Regenereignissen dargestellt. Bei 

einem HQ50 (50 jährliches Regenereignis) ist die im Lützbach abzuleitende 

Wassermenge mit 10,5 m³/s angegeben. Bei einem HQ100 müssen 12,73 m³/s abgleitet 

werden. Die Abflussmengen dieser Regenereignisse kann der Lützbach in diesem 

Bereich nicht aufnehmen und tritt daher über die Ufer. 
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6 Örtliche Analyse der topographischen und hydrologischen Verhältnisse 
 

Bei einem Ende August 2017 durchgeführten Ortsbegehung wurden verschiedenen 

Ortsbereiche begutachtet und dokumentiert. Die örtliche Analyse ist nachfolgend 

aufgeführt. 

 

6.1 Bäche 

 

Dollbach (Herrengrabenstraße): 

 

Bild 1 Dollbach bei Trockenwetter 

 

Der Dollbach (Herrengrabenstraße 12) entwässert im Bereich der Ortslage Lütz in 

einem offenen Gerinne (Bild 1). Nach Rücksprache mit der Anwohnerin ist der 

Dollbach bei einem Starkregenereignis überflutet. Die anfallenden Wassermassen 

können durch das kleine Gerinne nicht abgeleitet werden.  
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Bild 2 Dollbach beim Starkregenereignis 

 

Im weiteren Verlauf geht der Dollbach in eine geschlossene Bachverrohrung über 

(unterhalb Haus Herrengrabenstraße 12). 

 

Bild 3 Dollbach Übergang in die geschlossene Bachverrohrung 
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Im Bereich des Kirchplatzes (Bild 4) entwässert der Dollbach dann in den Lützbach. 

 

Bild 4: Dollbach Einleitung im Lützbach 

 

Kreinbach (Schnellbachstraße): 

 

Bild 5: Kreinbach bei Trockenwetter 
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Bild 6: Kreinbach bei Trockenwetter 

 

 

Bild 7: Einmündung Kreinbach in Lützbach bei Trockenwetter 

 

Der Kreinbach ist bei Trockenwetter nur sehr gering gefüllt. Kurz vor der Einmündung 

wird der Kreinbach verrohrt und entwässert anschließend unterhalb der Brücke in den 

Lützbach. 
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Bild 8: Einmündung Kreinbach in Lützbach beim Starkregenereignis 

 

 

Bild 9: Einmündung Kreinbach in Lützbach beim Starkregenereignis 

 

Durch die großen Abflussmengen, welche beim Starkregenereignis am 5. Juni 

angefallen sind, konnte die vorhandene Bachverrohrung diese Wassermassen nicht 

mehr komplett aufnehmen. Daher ist das überschüssige Wasser über die Wiese in den 

Lützbach abgelaufen. 
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Lützbach (Schnellbachstraße und Kirchplatz): 

Der Lützbach verläuft von Ortseingang (nördliche Richtung) parallel der 

Schnellbachstraße. Im Bereich des Kirchplatzes (Einmündung des Dollbach) verläuft 

der Lützbach teilweise hinter der Wohnbebauung. Nach ca. 350 m verläuft er dann im 

Bereich der Moselstraße weiterhin parallel der Ortsbebauung. 

 

Bild 10: Einmündung Kreinbach und Lützbach in die Ortslage, Höhe Sportplatz 

 

 

Bild 11: weiterer Verlauf Lützbach, Bereich Schnellbachstraße 26 
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Bild 12: weiterer Verlauf Lützbach nach Starkregen, Schnellbachstraße 26 

 

Nach dem Starkregenereignis ist der Lützbach im Bereich der Schnellbachstraße in 

Fließrichtung rechts über die Ufer getreten. Die Schnellbachstraße ist zu den Häusern 

hin leicht abschüssig. 

 

 

Bild 13: Lützbach im Bereich des Kirchplatzes/Hollstraße 
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Bild 14: Lützbach im Bereich des Kirchplatzes/Hollstraße 

 

Der Bereich Kirchplatz / Hollstraße war von den Überschwemmungen an stärksten 

betroffen (Einmündung Dollbach). Hier ist der Lützbach beidseitig über die Ufer 

getreten. Die linke und die rechte Wohnbebauung wurden teilweise durch die 

Wassermassen überschwemmt. 

 

 

Bild 15: Anwesen, Kirchplatz 7 rechtsläufig des Lützbach 




